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E n t wu r f  

Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft und des 
Bundesministers für Finanzen, mit der die Verordnung über die Erstellung von Indizes 
der Preisentwicklung von Importen geändert wird 

Aufgrund der §§ 4 bis 10, 19, 30 und 32 Abs. 2 und Abs. 4 Z 3 des Bundesstatistikgesetzes 2000, 
BGBl. I Nr. 163/1999, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 111/2010, wird im 
Einvernehmen mit dem Bundeskanzler verordnet:   

Die Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft, Familie und Jugend und des Bundesministers 
für Finanzen über die Erstellung von Indizes der Preisentwicklung von Importen, BGBl. II Nr. 464/2006, 
zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 276/2009, wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Z 2 lautet: 

 „2. der Verordnung (EU) Nr. 549/2013 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Europäischen Union“ 

2. § 12 lautet: 

„§ 12. (1) Der Bundesanstalt gebührt ein zusätzlicher jährlicher Kostenersatz für das Jahr 2014 in der 
Höhe von 305.003 Euro. Der Anspruch auf Kostenersatz besteht gegenüber dem Bundesministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft in der Höhe von 102.283 Euro und gegenüber dem 
Bundesministerium für Finanzen in der Höhe von 202.720 Euro. Die Beträge für das Jahr 2014 sind für 
die Folgejahre bis zum Jahr 2017 jährlich mit 3% zu valorisieren und gegebenenfalls auf volle Euro zu 
runden. Im Jahr 2017 sind die Kosten für die Durchführung der Statistik nach dieser Verordnung einer 
Evaluierung zu unterziehen und für die Erhebungsjahre ab 2018 neu festzulegen. 

(2) Die Bundesanstalt ist verpflichtet, bei der Europäischen Union alle möglichen Zuwendungen für 
die Durchführung der Statistiken nach dieser Verordnung in Anspruch zu nehmen. Der Kostenersatz 
reduziert sich jeweils um den Betrag, den die Bundesanstalt von der Europäischen Union erhält.“ 

3. § 14 lautet: 

 „§ 14. Soweit in dieser Verordnung auf andere Rechtvorschriften verwiesen wird, sind diese in 
folgender Fassung anzuwenden:         

 1. Verordnung (EG) Nr. 1165/98 über Konjunkturstatistiken, ABl. Nr. L 162 vom 05.06.1998 S. 1, 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) Nr. 461/2012, ABl. Nr. L 142 vom 01.06.2012 
S. 26; 

 2. Verordnung (EU) Nr. 549/2013 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Europäischen Union, ABl. 
Nr. L 174 vom 26.06.2013 S. 1; 

 3. Verordnung (EWG) Nr. 696/93 betreffend die statistischen Einheiten für die Beobachtung und 
Analyse der Wirtschaft in der Gemeinschaft, ABl. Nr. L 76 vom 30.03.1993 S. 1, zuletzt 
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1137/2008, ABl. Nr. L 311 vom 21.11.2008 S. 1; 

 4. Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den 
Gemeinsamen Zolltarif, ABl. Nr. L 256 vom 07.09.1987 S. 1, zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EU) Nr. 1326/2013, ABl. Nr. L 334 vom 13.12.2013 S. 4; 
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 5. Verordnung (EG) Nr. 1503/2006 zur Durchführung und Änderung der Verordnung (EG) 
Nr. 1165/98 des Rates über Konjunkturstatistiken im Hinblick auf die Definition der Variablen, 
die Liste der Variablen und die Häufigkeit der Datenerstellung, ABl. Nr. L 281 vom 12.10.2006 
S. 15, zuletzt geändert durch die Verordnung (EU) Nr. 461/2012, ABl. Nr. L 142 vom 
01.06.2012 S. 26; 

 6. Körperschaftsteuergesetz 1988, BGBl. Nr. 401/1988, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 13/2014; 

 7. Handelsstatistisches Gesetz 1995 – HStG 1995, BGBl. Nr. 173, in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 148/2004.“ 


	Entwurf

